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Mittwoch den 19 März 1873

Zur Tagesgeschichte
Berlin 17 März Zwei Jahre sind seit jenem Tage

verflossen da Kaiser Wilhelm nach langer Abwesenheit von
der Heimath in Seine Hauptstadt zurückkehrte welche am
ZI Juli 187V mit Hoffnung und Zuversicht ihren König
hinausziehen sah in den gewaltigen Streit und am 17
März 187 ihn als Deutschen Kaiser heimkehrend mit in
niger und bewegter Freude empfing Das Gedächtniß jenes
allen Zeugen unvergeßlichen Tages kann nicht schöner be
gangen werden als durch die Mittheilung der am Sonnabend
Nachmittag 5 Uhr im Auswärtigen Amt Hierselbst unter
zeichneten neuen Uebereinkunft mit Frankreich durch welche

die vollständige Räumung des Landes bis zur Mitte des
Monats September d Js geregelt wird Wie billig und
dem bisher der französischen Regierung gegenüber beobach
teten Verfahren entsprechend ist derselben die Priorität der
Publikation überlassen worden und bringen wir daher die
Details des Abkommens zunächst nach der offiziellen franzö
sischen Mittheilung zur Kenntniß unserer Leser Das dar
über vorliegende Telegramm lautet sn u /Ä

Paris 1k März Nach einer der Agence Havas
zugegangenen offiziellen Mittheilung ist der Bertrag über
die vollständige Räumung des französischen Gebiets durch

die deutschen Truppen gestern in Berlin unterzeichnet
worden Die einzelnen Bestimmungen desselben besagen
daß die vierte Milliarde der Kriegsentschädigung bis zum
5 Mai d I vollständig abgezahlt werden soll während
die Bezahlung der letzten fünften Milliarde in vier glei
chen Theilzahlungen am 5 Juni 5 Juli 5 August und
5 September d I zu erfolgen hat Se Majestät der
Deutsche Kaiser verpflichtet sich am 1 Juli d I die
Departements des Vosges des Ardennes der Meuse
und Meurthe et Mofelle und Belfort räumen zu lassen
und soll die Zeit innerhalb der die Räumung vor sich
geht nicht über 4 Wochen dauern Als Pfand sür die
beiden bei der Räumung noch übrigen zwei letzten Theil

Mungen von der fünften Milliarde bleibt die Festung
Berdim mit einem Rayon von 3 Kilometern und mit
freier Militairstraße nach Metz sowie als Etappenplätze
die Orte Conflans und Etain besetzt Geräumt werben
endlich auch diese vierzehn Tage nach dem 5 Septem
ber 1873

Sobald diese zwischen den beiderseitigen diplomatischen

Vertretern getroffenen Verabredungen in authentische
Form gebracht worden sind sollen dieselben der National
versammlung vorgelegt werden damit der Austausch der
Ratificationsurkunden zwischen Sr Maj dem Deutschen
Kaiser und dem Präsidenten der Republik so rasch wie
möglich erfolgen kann

Im gefammten Deutschen Reiche wird eS mit hoher
Befriedigung begrüßt werden daß auch der letzte Theil der
Wacht am Rhein binnen weniger Monate dem Vater
lande und der Heimath zurückgegeben werden soll Ebenso

giebt sich in dem anständigeren und respectableren Theil der
französischen Presse eine freudige Genugthuung kund von
welcher nur zu wünschen bleibt daß sie im Interesse der
guten Nachbarschaft beider Nationen sich zu einer möglichst
dauernden gestalten möge

Während einzelne Stimmen der Pariser Presse sich
bereits mit dem Lendemain der Räumung beschäftigen knüpf
das Organ der französischen Regierung das Bien Public
an das Ereigniß folgende Betrachtung Unsere Regierungs
form ist den auswärtigen Mächten selbst den inleressirte
sten ziemlich gleichgültig Woraus es ihnen ankommt ist
daß unsere nationale Existenz nicht sürder mehr in periodi
scher Wiederkehr durch die Erfolge der Ehrgeizigen und
später durch die Erhebung der Massen gestört werde und
besonders kommt es ihnen darauf an daß Frankreich nicht
mehr den Abenteuern preisgegeben werde welche die letzten
Hülfsmittel in Verlegenheit gerathener Regierungen sind

In der englischen Kabinetsfrage ist noch immer keine
Entscheidung erfolgt Hr Disraeli hat wiederholt abge
lehnt Mr Gladstone ist demzufolge ebenfalls wiederholt
von der Königin empfangen worden einzelne Journale
nehmen sogar ein Kabinet Derby in Aussicht Für die
Tories besteht nach wie vor die Schwierigkeit daß sie mit
einer whiggistischen Majorität eben nicht regieren können

Die Nachrichten aus Spanien gewähren nachgerade
ein so kaleidoskopartiges Bild daß es schwer hält die ent
gegengesetztesten Mittheilungen in demselben Rahmen unter
zubringen Einem Telegramm am Sonnabend zufolge
wurde Don Carlos von einem starken Detachement der
Seinigen an der Grenze erwartet und während dem Daily
Telegraph aus Madrid gleichzeitig der Tod des Prätenden
ten gemeldet wird hat Hr Eastelar der noch immer weiter
tagenden Nationalversammlung versichert daß die französi
schen Behörden denselben nicht über die Grenze lassen
würden Falls diese Hoffnung der einzige Trost sür die
Herren von der Republik ist möchte derselbe jedoch ziemlich
hinfällig sein Regierungsnachrichten aus Madrid besagen
ferner daß die Carlistenabtheiluug bei Vera geschlagen und
zersprengt worden sei Abgesehen davon daß bei der rapide
wachsenden Unzuverlässigkeit der Truppen diese Siegesnach
richten nicht ohne Vorsicht aufzunehmen sind kenstatiren
andere Mittheilungen aus der spanischen Hauptstadt daß
die karlistische Organisation unter den Augen der Regie
rung selbst stattfindet

Nach Allem scheint der Zeiger dem Augenblick immer
näher zu rücken wo der eiserne Besen in Spanien wieder
in seine Rechte treten wird

Wie eS scheint hatte in Italien die streitende Kirche
die Absicht sich in die Berge zu begeben Wenigstens
wird den Italienischen Nachrichten ganz bestimmt versichert

daß die ReaktionSpartei alles zum Ausbruch eine Aufstan
des in Calabrien vorbereitet hatte als ganz unerwartet
Gegenbefehl von Rom eingetroffen sei Man hatte näm

lich in Erfahrung gebracht daß die Regierung von Allem
unterrichtet war und die umfassendsten Gegenmaßregeln
getroffen hatte so daß dem Aufstand keine Aussicht auf
Erfolg mehr blieb Den Vorwand zum Aufstande sollten
die Verfolaunaen der Kirche und namentlich die Aufhe
bung der religiösen Orden liefern Es ist nicht recht ein
zusehen weshalb die ActionSpurtei sich so beeilt gegen
ein Gesetz zu rcbelliren dessen Zustandekommen von der
Regierung und dem Parlament nichts weniger als beeilt
wird

Deutsches Reich

Reichstag Berlin den 17 März
Der Reichetag trat heute um 3 Uhr zu einer Sitzung

zusammen in der über das neue Posttarifgesetz berathen
wurde

Landtag Berlin den 17 März
In der heutigen Plenarsitzung des Herrenhauses wur

den durch Schlußberathung die Gesetz Entwürfe betreffend
das Grundbuchwesen im Bezirk des Appellationsgerichts zu
Kassel mit Ausschluß des AmtSgerichtSbezirks zu Vöhl sowie
das Grundbuchwesen und die Verpfändung von Seeschiffen

in der Provinz Schleswig Holstein und das Grund
buchwesen und die Verpfändung von Seeschiffen in
Neuoorpommern und Rügen nach den Beschlüssen des
Abgeordnetenhauses genehmigt Den Schluß bildete der
Bericht der Kommission sür Eisenbahn Angelegenheiten über
die Petitionen der Stände des Templiner Kreises betreffend
den Bau einer Eisenbahn von Stettin nach Hannover

Das Haus der Abgeordneten erledigte heute in zwei
Stunden seine Tagesordnung zunächst nahm es ohne jeg
liche Debatte den Antrag Bernards auf Annahme des Ent
wurfs eines Gesetzes betr die Aushebung der Kalender und
Zeitungsstempelsteuer und das Gesetz betr die Gewährung
von Wohnungsgeldzuschüssen an die unmittelbaren Staats
beamten in dritter Lesung definitiv an

Da Gesetz betreffend die Bewilligung der Geldmittel
2 Mill H zur Beseitigung des durch die Sturmfluth

der Ostsee am 12 und 13 November 1872 hervorgerufenen
Nothstandes und zur Aussührnng von Deichen und Ufer
schutzwerken an den Küsten und Provinzen Pommern und
Schleswig Holstein wurde in erster und zweiter Lesung nach
Ablehnung mehrerer Amendements welche sich auf Er
höhung der Darlehne und ihre Rückzahlung bezogen mit
der Modifikation genehmigt daß die Kreiskommissionen die
bei der Vertheilung der Beihülfen mitwirken sich durch
Kooptation verstärken können

Berlin 17 März Die Reichs Steuer Commission
wird voraussichtlich diese Woche über die Börsensteuer Be
schluß fassen welcher sie sich principiell schon günstig ge
zeigt In der Tabackssteuer bezüglich welcher die Commis
sion nahezu getheilt ist wird der Bundesrath wahrscheinlich

Feuilleton

DaS Kräutlei Widertod
Eine Geschichte aus den Alpen von August Sil berste in

ikj FortsetzungIch bringe Dir s rief Phrosi Ich bring s Dir
Die Liebe ist das Kräntl wider Tod nnd ich bring es Dir

entgegen iDu mir rief Naz
Ja ich Dirk
So komm so komm rief der arme verwirrte kin

dische und doch wilde alte Bursche Sein Gewehr sank
er stutzte sich darauf als zöge ihn der Kopf schwer hinab
nnd als müßte er weinen oder wenigstens den Thränen
wehren

Komm rief er nochmals Doch Du kannst nit
kommen Ich muß zu Dir l Und er schickte sich an zum
Hinabklettern

Halt noch Eins sagte er wieder stehen bleibend
Es sind keine Jäger hinter Dir Niemand

Keine Menschenseele weit und breit Ich bin allein
wie Du und der Stein dort oben Und wärst Du ver
rathen so wäre ich ja auch in Deiner Gewalt und verrathen
mit Dir

Er schickte sich wieder zum Hinabklettern an Nach
einer bangen Weile war er näher sichtbar

Als sie ihn sah wie erschrak sie erst recht Er sah
snrchtbar verwüstet aus Sein ärmlich Gewand hing in
Fetzen und flatternden Lappen von ihm Sein Gesicht war
zerschmiden seine nackten Knieen waren blutrünstig es war
mehr ein Wanken als ein Gehen der Schritt eine müden
aber wilden Raubthieres Die Augen glühten unter dem

Hute mit den zerrissenen Rändern seinen Stutzen hielt
er schußfertig

Vorsichtig ging er näher sie ihm entgegen und er
blieb an einer Stelle wo er weit aussehen konnte wo man
ihn auch nicht von der Seite oder von oben zu erlangen
vermochte Durch einen raschen Ruck konnte er sich da in
der Ge ahr hinter Gestein bergen er konnte aber auch von
da aus jeden Herankommenden sehen und ungehindert aus S
Ziel nehmen

Da setz Dich her Dirnl da geh her zu mir sagte
er sein Auge unverwandt auf sie richtend

Sie schritt zu ihm heran und setzte sich zu seinen
Füßen nieder

Sie breitete ihre Schürze vor ihm aus Sie hatte
auch Trank zur Nahrung gebracht und ein Fläschlein blinkte
nach welchem der Darbende zuerst hastig gierig griff Er
sog und würgte rasch wie ei Raubthier

Das that er ab wie ein Unvermeidliches fast Unbe
wußtes Dann sagte er

Wie geht das nun zu daß Du kommst Du welche
den Buben umfaßt gehalten hat als ihr Liebstes auf der
Welt und als ob Du mich nun gern hätt st lieber als den
Andern Ist er todt todt Hab ich ihn auf s Leben
getroffen

Nein er lebt noch
Er lebt und ist nit todt
So kannst Du auch leben und sollst leben
Und Du
Ich komm Dich heimzuführen Hinunter in die

Alm und in s Thal
Und was soll ich
öebW
In Kerker und Fesseln
Willst mich tödten Willst Dich selbst morden Dein

eigener Henker Du hast schlecht gehandelt und Du mußt
büßen sagte sie fest

Du auch Phrosi sagte er und griff wild nach
seinem Stutzen

Schieß I Wer hat Dir ein Recht auf Menschenleben
selbst nur auf mein Herz gegeben Ich bin frei wie Du eS
warst und kann thun wie ich will So wie ich jetzt ge
kommen bin daß kein Mensch es weiß Willst Du daß
man Deinen Namen nennt wie eines RäuberS wie eines
bösen Gottseibeiuns und daß sich die Kinder wie die Alten
bekreuzen an der Stelle wo die Hütten steht in der Du
geboren Daß man noch nach alten alten Zeiten von Dir
das Böseste spricht wenn Du schon vermodert Willst Du
Mensch mit Menschen sein und unter Menschen büßen
sagen lassen er war kein Teufel und kein wildes Thier
nur ein jacher Schütz willst Du

Gieb mir das Kräutl wider Tod rief er verzweif
lungsvoll und halb wahnsinnig auf

Das ist das Kräutl wider Tod Wider zeitlichen und
ewigen Tod Die Lieb in der ich zu Dir gekommen bin
und Dich nicht verderben lassen will Der Mensch ist todt
der im Geist und im Herrn und in der rechtlichen Gemein
samkeit nit mit den Andern lebt Du Hast s oft gehört
das ist nit neu Du bist todt und sollst leben Du bist
gestorben und sollst auferstehen lebe lebe

O bittres Kräutl wider Tod rief er verzweiflungs
voll auf schlug sich an die Stirn und blieb so eine Weile
rathlos wirre namenlos elend

Nein sterben rief er plötzlich auf Tod ist besser
als solch Leben und wieder faßte er rasch seinen Stutzen
schußrecht

So erschieß mich zuerst rief sie Da laß
mich nur beten und ich sterbe

Sie faltete die Hände
Dirn, sagte er Du hast die Teufel im Leib

nein alle Engel Dirn da ist mein Gewehr da schieß
aus mich

Er reichte ihr den Stutzen hin



den preußischen Vorschlägen zustimmen die einem indirekten
Schutzzoll für den inländischen Taback entgegen sind

Dem Rendanten Kuuze zu Graditz ist der Eha
racter als Rechnungs Rath verliehen

Potsdam 17 März Der Feldmarschall Wrangel
ist von einem Krankheitsanfalle betroffen doch ist sein Be
finden noch nicht zu äußersten Besorgnissen Anlaß gebend
die linke Seite ist zwar vollständig gelähmt aber das Be
wußtsein ist noch ungetrübt

Natten
Bei der Berathung über die Armee Reorganisation

nahm die Abgeordnetenkammer gestern den Ilt Artikel
wonach in Friedenszeitcu keine Beförderung vom General
Lieutenant zum General Statt finden darf nach längerer
Debatte an

8MMM
Madrid 13 März Gestern Nachmittag begaben

sich in Barcelona Deputationen der Marine und der Trup
pen aller Waffengattungen zusammen 4W Mann zu dem
Minister Präsidenten Figueras um ihm im Namen der
Armee die Versicherung zu geben daß sie die Regierung
unterstützen und ihre Entlassung nicht annehmen würden
bis die Republik befestigt und der Carlistenausstand unter
drückt sei

Stadttheater
Am Donnerstag den 2V März kommt zum Benefize

unseres ersten Liebhabers Herrn Wilhelm Rieckyoff das fünf
actige Dumas sche Schauspiel Keau oder Leidenschaft
und Genie zur Aufführung Wir fühlen uns veranlaßt
das Publikum auch diesen Abend ganz besonders aufmerk
sam zu machen Herr Rieckhoff den wir noch nicht lange
den Unsrigen nennen hat es verstanden sich die Gunst des
Publikums schnell zu erwerben Es ist dies um so höher
anzuschlagen da der junge Künstler gerade während der
großen Gastspielperiode eintraf und dazu bestimmt war mit
Kunstgrößen wie die Raabe die Seebach Baifvn und
Schramm zusammen zu spielen Das Schauspiel Kean ist
von früheren Jahren her noch vielfach in der Erinnerung
es ist ein effecivolles hübsches Stück und bietet dem Bene
fizianten die Gelegenheit alle seine Vorgänge herauszukeh
ren Den Schluß bildet eine Ueberraschung für die
Damen, welches nicht für ein Stück zu halten sondern
eine wirkliche Ueberraschung des schönen Geschlechts ist
Möge ein volles Haus Herrn Rieckhoff bew ifen daß das
hiesige Publikum dem Verdienste gegenüber dankbar ist

Universität
Der bisherige ordentliche Professor an der Univer

sität zu Basel Dr tkeol Hermann Freiherr von der Goltz
ist zum ordentlichen Professor in der evangelisch lheologischen
Fakultät der Rheinischen Friedrich Wilhelms Üniversität in

Bonn und der bisherige außerordentliche Professor Dr
Hermann Hüffer zum ordentlichen Professor in der juristi
schen Fakultät der Universität zu Bonn ernannt worden

Nein sagte sie und wies ihn von sich
Nimm ihn bat er

Sie nahm rasch das Gewehr und hielt es mit festem
Griffe daß er nicht leicht vermocht hätte es ihr wieder zu
entreißen Sie überlegte einen Augenblick ob sie von dieser
Gewalt Gebrauch machen sollte und wie

Doch sie legte die Waffe bald ruhig neben sich hin
von sich weg

Kein Gewaffen kein Pulver und Blei nichts als
Dein freies Wollen und Mögen Der Herrgott ist über
uns und sieht uns und richte uns komm mit mir
und ein Bursche der wie Du das Herz auf dem rechten
Fleck hat und Reu und Büß thut ist im Himmel wieder
aufgenommen wie aus Erden Komm ich will erzählen wie
Du gut bist

Gut gut schrie er auf Das Wort that ihm
wohl Ich bin nit bös Ich bin nit der Teufel der
leidige Gottseibeiuns und man bekreuzt sich nit bei meinem
Namen Ich war jach und hitzig ich kann gut sein und
bin kein Böser

Ja ja rief sie Naz Du kannst gut sein und bist
kein Böser Ich weiß es

Du weißt es und erinnerst Dich wie wir auf der
Alm gesessen und uns Geschichten erzählt haben Und ge
sungen und gescherzt O heiliger Gott

Und wie ich noch als klein s Dirnl bei Dein Müt
ter war und sie mir dort im Thürwinkel wo das Ma
rienbild hängt und am Freitag das rothe Licht gebrannt
hat die schönen Lied l gelernt hat

O mein lieb Mütterl rief er auf und schlug beide
Hände vor das Gesicht O meine arme Hütten und die
Stuben mit dem Bildl ich möcht s noch einmal noch ein
mal sehen

Naz komm laß uns dahin gehen
O laß mich sterben, sagte er wieder laß mich

ausruhen laß mir diesen wilden schweren Kopf in Deinen
Schoß legen Ich will einen Menschen rühren daß ich
wieder heilig und selbst ein Mensch bin o

Er stürzte aus die Knieen ins harte Gestein ließ das
Haupt aus Phrosis Schoß sinken und schlug sich auf die
Brust daß sie dumpf hallte denn da drinnen wollte es
zerspringen und weinen konnte er nicht

Da lag er sprachlos eine Weile
Sie war es auch
Dann erhob er seinen Kopf sein Auge Dies war

stier und starr Er hauchte Komm laß uns gehen
Sie erhob sich sie ließ den Stutzen liegen im Gestein

Sie nahm ihn bei der Hand und schritt mit ihm nach der

Alm zurück Forts folgt

l

Kunst und Wissenschaft
Seit etwa 10 Jahren läßt die Verwaltung des

Britifh Museum Ausgrabungen in und um Ephesus anstel
len Es ist nunmehr dem Leiter derselben I T Wood
gelungen die Reste des berühmten Dianatempels aufzufin
den Geleitet von einer im Theater bloßgelegten Mauer
inschrift hat er zuerst das Magnesische Thor und von dort
aus durch Aufdeckung einer mit Marmor gepflasterten
Straße sich seinen Weg zu dem Tempel gesucht an dessen
Abränmung man mit zahlreichen Arbeitern thätig ist Leider
ist vieles Material verschleppt und zu anderen Bauten ver
wendet Nach Wood hatte das Gebäude 8 Säulen an der
Front 18 an der Seite mit einem Durchmesser von 5 Fuß
1l Zoll zur Plattform führten 1t Stufen Dieselbe mißt
an der untersten Stufe 238 Fuß in der Breite die Länge
welche noch nicht genau zu bestimmen ist würde nach dem
Plan 421 Fuß betragen Das Athenäum vom 8 März
bringt einen von dem Entdecker eingesandten Bericht sammt
Grundriß

Weltausstellung
Wien 14 März Die technischen Lehranstalten

Preußens senden 83 Lehrer zum Besuche der Weltausstel
lung Außer diesen haben bis zum 28 Februar 189 Leh
rer aus allen Theilen Deutschlands bei der deutschen Cen
tral Commission in Berlin um Ueberweisung einer Wohnung
in dem bekanntlich für die Unterkunft von Lehrern zur Ver
fügung gestellten Rudolphinum angesucht

Der Vorstand der Wiener Fruchtbörse hat beschlos
sen bei Gelegenheit der Weltausstellung im Monat August
d I einen internationalen Saatmarkt nach Art des Leip
ziger Saatmarktes abzuhalten

Repertoir des Leipziger Stadt TheaterS am 19
März Zweite Gastvorstellung des Herrn Theodor Wachtel
königl preuß Kammersängers Der Troubadour

5 Manrico Herr Theodor Wachtel
Berzeichniß

der in Halle am 18 März 1873 gezahlten DurchschnitlS Marktvreise

Bohnen pr KWeizen pro Ctr 3 28 6 1 11

Roggen 3 3 6 Linsen 1 9

Gerste 3 k Erbsen 1 8

Hafer 2 12 Butter 12

Heu 1 10 Rindfleisch 6

Stroh 22 6 do a d Keule 7

Kartoffeln 1 2 Kalbfleisch 5

Eier pr Schck 1 Hammelfleisch k

Schweinefleisch 6

Börsen Versammlung in Halle am 18 Mär 1873
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage

Weizen 1000 Kilo die gezahlten Preise haben sich wesenilich nicht
verändert aber die Haltung ist nicht mehr so fest wie am
Schlüsse der Vorwoche nach Qualiiät 72 84 Thlr bez

Roggen 1000 Kilo bat eine Aenderung weder in den Werthen noch
in der Haltung erfahren 61 62 Thlr bez

Aus halbvergangener Zeit
Unsere stiefeln

ES ist schon lange her und Vieles hat sich seitdem
verändert aber Schade wäre es doch wenn man ganz
darauf vergäße daß Herr de Villemessant die Perle des
französischen Feuilletons einst die Stiefeln der preußischen
Barbaren zu einem langen Artikel verarbeitete

Diese Stiefeln haben endlich ihre Schuldigkeit gethan
und ihre wesenlosen Schatten werden es uns nicht verar
gen wenn wir als eine ergötzliche Reminiscenz aus ernsten
Tagen den Stiefel Artikel Herrn v Villemesfants Nr 247
des Figaro von 1879 der Vergessenheit entreißen

bottsg lamete seine Ueberschrift und folgender
maßen in ehrliches Deutsch übertragen sein Inhalt

Ihre Stiefeln
Neben den ChassepotS und Mitrailleusen außer den

überschwemmten Flüssen den todtbringenden Steinbrüchen
dem Hunger dem Durst und der Ruhr haben die Preußen
noch einen schrecklichen Feind zu bekämpfen einen geheimen
Feind welcher sie unaufhaltsam peinigt bei Tag und bei
Nacht und ihnen ohne jede Rast und Frist eine gleichzeitig
selltsame und qualvolle Marter auferlegt

Dieser Feind sind ihre Stiefeln
Lachet nicht wenn die Sache auch komisch klingt in

Wirklichkeit ist sie es durchaus nicht
Die größte Mehrzahl der preußischen Soldaten schläft

in vollständiger Bekleidung uud zwar seit länger denn 14 Ta
gen Diese Kleider welche die Feuchtigkeit der Nächte und
die Ausdünstungen des Tages fest auf ihre ermüdeten Lei
ber geklebt haben haben sie noch gar nicht abgelegt

Schrecklich aber ist es daß sie seit diesen nämlichen
14 Tagen nicht ein einziges Mal die Stiefel aus gehabt
haben Stellt Euch vor welche Qual dies sein muß Be
greift Ihr welchen Schaden ihnen diese Stiefeln die un
vermutheten Verbündeten der Franzosen zufügen Jeder
einzelne Mann hat neue Stiefeln anziehen müssen und so
mehrere Tage lang die brennendsten Schmerzen erduldet
bis er endlich zusammengebrochen ist

Die schmerzenden Füße verweigern den Dienst die
Nerven sind angegriffen der Körper ist krank der Geist
umnachtet Verlängert diese Qual während der Nacht
dann während des folgenden TageS und so hintereinander
14 Tage hindurch

Wenn auch Einige die dies lesen vielleicht die Achseln
zucken ich behaupte dennoch daß diese Qual entschieden
schmerzhafter ist als eine Ehassepotkugel welche doch we
nigstens sogleich tödtet

Glaubet nicht daß sie sich während des Schlafes die
Stiefeln ausziehen können Ihre Füße sind schmerzhaft

Gerste 1000 Kilo ist in allen Sorten angenehmer bei eher ettvaS
besseren Preisen Cheval 67 71 Thlr bez, Landgerste 60 64
Thlr ordinäre 53 61 Thlr bez Futtergerste 52 54
Thlr bez

Gerstenmalz 50 Kilo 4 4 Thlr bez
Haser 1000 Kilo 47 49 Thlr bezahlt
Hülsenfriichte 1000 Kilo ohne Verkehr
Wicken 1000 Kilo 50 52 Thlr
Mais 1000 Kilo ohne Handel
Lupinen 1000 Kilo gelbe 42 Thlr bez blaue 39 Thlr zu notiren
Oelsaaten 1000 Kilo ohne Angebot
Kümmel war nicht zur Stelle
Stärke 50 Kilo bei ruhiger Haltung 9 Thlr incl bez
Spiritus 10,000 Liter piLt loco matt Kartoffel 18 Thlr bez

Rübe 17 Thlr bez
Rilböl 50 Kilo nichts gehandelt
Prima Solaröl 50 Kilo ohne Aenderung
Petroleum deutsche 50 Kilo ohne Aenderung
Rohzucker 50 Kilo der Markt war in der Borwoche unter gedrückte

Preisen ruhig 94 11 Thlr bez der Umsatz betrug 400 000
Kilo in Loco uuv 600,000 Kilo in Liefernngswaaie Brode
und gemessene Sorten stellten sich um Thlr zu Gunsten der
Käufer Heute ist die Tendenz nicht verändert

Rilbenfyrup 50 Kilo 3 4 Tblr bez
Riibenmelasse 50 Kilo 40 41 Sgr
Pflaumen 50 Kilo IKirschen 50 Kilo s b e Angebot

Kartoffeln Speise 1000 Kilo 15 16 Tdlr bez Brenn 10 10
Thlr bezahlt

Oelkuchen 50 Kilo 2 Thlr bez
Futtermehl 50 Kilo 2 2 Thlr bez
Kleie 50 Kilo Roggen 1 2 Thlr bez Weizen 1 1

Thlr bez
Heu 50 Kilo 1 1 Thlr bez
Stroh 5V Kilo 22 Thlr bez

Die General Versammlung des Vereins zur Erbauung
von Familien Häusern

findet Mittwoch den 19 Mär a e Abends 5 Uhr
im Parterre Lokale des Reumarkt Schietzgrabens
statt Außer Bericht Rechnungslegung und Borstands
Wahlen wild auch die weitere Ausloosung von 20 Stück
Aktien zur Rückzahlung und die Zahlung der Zinsen gegen
Abgabe der Coupons bewirkt werden

Wir bitten besonders die älteren Coupous mit zu
präsentiren und machen darauf aufmerksam daß diejenigen
pro Jahr 1868 bereits verjährt sind diejenigen pro 1869
aber verfallen weuu deren Betrag bis Ende dieses Jah
res nichl erhoben wird

Halle den 14 März 1873 Der Vorstand
Wohlthätigkeit

Ein Thaler welcher sich im Becken der Ulrichskirche
am Sonntag den 9 März fand ist nach der Bestimmung
des Gebers fnr eiueu armen Kranken verwendet worden
welcher dem Wohlthäter herzlichen Dank sagt

Der Oberprediger Weicke
7 2V K Geschenk des Herrn Restaurateur Er nies

in Müllers Bellevue Ueberschuß eines am 9 März cr
abgehaltenen Balles wurden heute zur Armenkasse gezahlt

Halle den 12 März 1873
Die Armeadirection

geschwollen und das Leder der Stiefeln ist durch die Feuch
tigkeit zusammengezogen Sie würden ihre Fußbekleidung
nur ablegen können wenn sie dieselben in Streifen von den
Füßen herunterschnitten und dann am andern Morgen
Adieu Stiefeln

Haben sie aber das Glück sie ausziehen zu können so
dehnt sich der befreite Fuß aus die Zehen nehmen ihre
frühere Lage ein und das zusammengepreßte Fleisch wird
wieder weich Das Wohlbefinden kehrt zurück aber am
andern Morgen heißt es den zusammengetrockneten und
engen Stieseln wieder anziehen Eine Schanze nehmen
wäre eine Kleinigkeit im Vergleich mit dieser Gigantenarbeit
Weder Seife noch St eselzieher vermögen zu helfen Es
bleibt ihnen nichts anderes übrig als barfuß zu gehen oder
sich darein zu finden zu hinken

Es ist ein grauenvolles Dasein Die Preußen sind
verdammt in diesem ledernen jGesängniß zu leben welches
schwerer als eine Kanonenkugel und schmerzhafter als eine
Galeerenkette zu ertragen ist und je mehr die Fußbeklei
dung sich verschlechtert desto höllischer wird die Qual
Kieselsteine dringen durch die aufgerissenen Sohlen die schief
gelaufenen Absätze bringen zum Stolpern die Nägel lösen
sich und dringen durch den Absatz die durchlöcherte Spitze
läßt Wasser und Schmutz eindringen welche sich in höchst
belästigender Weise zwischen die bloße Haut und die Sohle
setzen die verfault

Ich empfinde eine grausame Freude daran mich über
diese von der Vorsehung bestimmte beständige Marter des
Längern und Breitern auszulassen

Es würde gottlos sein tsich ganz laut über die Löcher
zu freuen welche die Kugeln reißen über die Wunden
welche die Bajonette verursachen und die Verwüstungen
welche Krankheiten anrichten Aber diese kleine Marter
die unsere Feinde erdulden müssen und die an die Folter
der spanischen Stiefeln erinnert diese preist und besingt
man mit Entzücken Am höchsten ergötze ich mich aber bei
dem Gedanken an den Tag des Rückzugs wenn diese Preu
ßen verfolgt von unseren Bajonetten aus Leibeskräften ihre
Beine gebrauchen und das Heil in der Flucht suchen wer
den an jenem Tage werden sie falls es ihnen glückt unsere
Stiefeln so lange mit sich zu schleppen jedenfalls nicht die
anbehalten welche sie gerade an den Füßen haben

So Herr Villemessant und die deutschen Schuster und
Gerber mögen ihm darob keinen Groll nachtragen Auci
ihre Stiefeln haben sich doch bis zum Ende bewähr

und wer sich schließlich auf die Socken machte ist nur
Herr Villemessant selbst gewesen dessen leichtchaussirter Fuß
ihn allerdings stets bei Zeiten allen Gefahren entzog in
welche seine vorwitzige Feder ihn hätte stürzen können



Bekanntmachung
Das Post Reglement vom 30 November 1871 hat auf Verordnung des Fürsten

Reichskanzlers einige Abänderungen erfahren von denen folgende bisher noch nicht zur
öffentlichen Kenntniß gebracht worden sind

I Die Versendung extraordinairer Beilagen mit Zeitungen und Zeitschriften
welche durch die P st debitirt werden ist dadurch erleichtert daß die Gebühr von
1 Pfennig pro Stück aus /z Pfennig pro Stück herabgesetzt und außerdem die Post
verwaltung ermächtigt worden ist bei Sendungen in großen Partien einen Rabatt
bis zu 50 Procent des ermäßigten Satzes zu gewähren Für die Folge braucht in
denjenigen Zeitungen mit welchen die Versendung extraordinairer Zeitungsbeilagen
geschehen soll die Angabe daß bei der betreffenden Nummer eine extraordinaire Zei
tungsbeilage mit zur Versendung gelange nicht mehr gemacht zu werden Seitens
des Verlegers hat eine Anmeldung der Beilagen bei der Postanstalt des Aufgabeorts
und d e vorherige Entrichtung des tarifmäßigen Portos für so viele Exemplare als
der betreffenden Zeitung zc beigelegt werden sollen zu erfolgen Das Einlegen in
die einzelnen Zeitungs c Exemplare ist Sache des Verlegers

Z Zur Beschleunigung des Postbetriebes soll die Einliesernng der mit der Post zu ver
sendenden gewöhnlichen Briefe und Postkarten Drucksachen und Waarenproben sofern
der Umfang dieser Gegenstände es gestattet von jetzt ab nur durch die Briefkasten
geschehen Diese Art der Einliesernng muß auch dann stattfinden wenn der Aufgeber
über die Höhe des Francos bei der Annahmestelle Anfrage zu halten und wenn er
die Freimarken für den Zweck der Frankirung der betreffenden Gegenstande besonders
zu kaufen genöthigt ist

3 Die Gebühr für die Einziehung von Geldern durch Postmandate wird von 5
bz 18 Kr auf den Satz von 3 bz 11 Kr ermäßigt

4 Für die bei einzelnen größeren Postanstalten zum Verkauf gestellten gestempelten
Streifbänder zu bz zu 1 Kr beträgt der Preis fortan in Folge der erhöh
ten Herstellungskosten

für 100 Streifbänder s A 37 A 4 statt 36 1t H,

Die stadtische Bürgerschule
beginnt das neue Schuljahr Montag den 31 März er deshalb findet die Aufnahme
der Kinder welche vom gedachten Termine ab obige Lehranstalt besuchen sollen schon den
24 und 25 d Mts in den Lormittagsstunden statt Die Vorlegung eines Impf
scheines ist unerläßlich

Halle den 15 März 1873
lSeliarla Schnldirector gr Sandberg 2

für 100 Streifbänder ä 1
Berlin den 3 März 1873

Kr 1 Gulden 54 Kr statt 1 Gulden 53 Kr
Kaiserliches General Postamt

Zur Bequemlichkeit des Publikums
Inserate in auswärtige Zeitungen befördert

zu Originalpreisen ohne allen Kostenaufschlag
die ExM kies Halteschm TagMatk
Retonr Sendvngen

Ein Faß an Rudolph Köhler in Alten
burz 6 Pfd 300 Gr schwer

Halle den 17 März 1873
Kaiserliches Post Amt

ÄdMim ämclii eibeii
Liv Uaurkr Zimmer Ltasksr uuä

lisMgr rböitöu in I UawriallietöruvA
mit u sselilu ss 1or Narrörstsinliotd

rMF 7 ur NilwrmiiA von 28 Läussrn t ür
äsn Üa ls8cdsn V/olmunAs Versm sollen in
Suöou ss/oo v öi ß eben vorävn ksüsct ntsn
icöooeu ZsiolrimiiAsii QsodlkAssxtraotv unä
Lkäi nAuvAsn in äsir VorwittkAsstrrmIcm in
msillöm Atelier einsehen rurcl vvrclsn er
mM versioAölts OCeitsn lzis sxkltsstsns
Aollwx äsn 24 Hlärsi Vormittags 1V Ukr
em ursiotron

Lalle äsn 15 Näris 1873
Kiteiixvl rokitset

Ein Philologe
welcher in den alten Sprachen und der Ge
schichte die aoultas für die oberen Ghmna
sialllassen erlangt hat wird zu Ostern d I
siir mein ErziehungS Jnstitut gesucht Ge
halt vorläufig 70t oder wenn er unver
hckothet ist 450 nebst freier Station
Mengen nebst Zeugnissen einem kurzen
onmMlum vitas und der Photographie sieht
entgegen I r C Brinckmeier Professor

Ballenstedt a/H

Maschinenschlosser
finden dauernde u lohnende Beschäftigung bei

Chr Bötticher Lindenstr 1

ckm ImIiiiieii8cIiIoMi
werden dauernd zu engagiren gesucht

Walzwerk am Halberst Bahnhof

Kitt kür 8e ilieilki
Geüble Rockarbeiter welche selbstständig

zuschneiden können wollen Adressen unter
O 58V an die Annoncen Expedition von

haasenstein H Vogler hier gelangen lassen

LthrllW Gesuch
Für meine

suche ich
noch einige kraft Burschen
im Alter v 14 IS Jah
ren als Lehrlinge Durch
Gewährung eines Kostgel
des ist denselben Gelegen
heit geboten sich schon wäh
rend der Lehrzeit selbst zu
erhalten

gr Steinstrasze 10

Zeugniß
Dank dem Glöckner schen Pflaster, dem segensreichen Mittel welches

mich von langen Leiden erlöste Ich litt seit Jahren an offenen stark geschwollenen
Füßen was ich angewendet ist unbeschreiblich ebenso die Schmerzen die ich erduldet
Nach Anwendung obigen Pflasters wurde es besser und nach 10 Wochen trat voll
ständige Heilung ein Möge es noch vielen derartig Leidenden zur Gesundheit ver

helfen Frau Marie Eichler in SchkenditzZu beziehen aus der Löwen Äpotheke in Halle

Ein solides im Kochen erfahr Mädch sind bei
höh Lohn guten Dienst Zu erfr im Sticke
rei Geschäft v Frl Mitlacher gr Steinstr 8

Ein reinl ordentl Mädchen wird sofort ge
sucht Näheres im Fürstenthal 2 Tr

Ein ordentl Mädchen v 12 13 Jahren
wird sofort gesucht gr Steinstr 18 im Lad

K 8 Mädchen finden Arbeit bei

Einen Lehrling nimmt zu Ostern noch an
F Büttner Schlossermeister

Dachritzgasse 14

Wir suchen bei einem wöchentlichen I
Gehalt von 2 /z 3 seinen Burschen s

Rndolph Sachs K Co

Ein Bursche für leichte Hausarbeit zum

1 April gesucht Parad platz 5
Kraft Laufbursche gesucht Müylweg 23

Zum möglichst sofortigen Antritt suche ich
für mein Posamentirwaaven Garn und
Bandgeschiist eine gewandte Verkäuferin
welche mit der Branche vertraut ist und gute
Zeugnisse ausweisen kann

Aschersleben den l8 März 1873
M v Einem

Ein Lehrmädchen
in ein feines Ladengeschäft unter günstigen
Bedingungen gesucht Adr unter Chiffre L
F 581 befördert die Annoncen Expedition
von Haasenstein K Vogler hier

Ein ordentlich fleißiges Mädchen findet t
April ei nen Dienst alter Markt 31

Einen ordentlichen Mann suche ich zum
1 April als Postillon zum Fahren des Packet
bistellungs Wagens in der Stadt

Westphal PostHalter

Zwei Männer zur Garterarbeit gesucht
Gärtner Hanilzsch Breilestraße 9

Zwei ältere Pferdeknechte gesucht
Klausthor Vorstadt 3

Ein kräftiger Mann als Hausknecht in ein
Möbel Magazin wird bei hohem Lohn sofort
gesucht gr Märkerstraße 5 part

Ich snche zu Ostern einen l vkriiiiK
bet Selbstbeköstigung gewähre ich Kost

geld Schnhmachnmstr
gr lllrichsstratze 54

Ein Mädchen nicht unter 17 Jahren für
Hausarbeit findet 1 April einen lohnenden
Dienst Advokatenweg 2

Ein ordentliches iDienstmädchen von außer
halb mit guten Attesten wird bei hohem Lohn
gesucht Geiststraße 67 im Laden

Ein in der Küche u Hausarbeit erfahrenes
ordentliches Mädchen welches die Wirthschaft
allein vorstehen soll findet zum 1 April
gegen hohen Lohn gute Stellung

Bahnhofs Restanration
Trotha bei Hall e

Köchinnen Haus Viehmädchen Knechte und
Enken sncht Fr Fleckinger kl Schlamm 3

Ein FabrikmädchtN findet Arbeit
Merseburger Chaussee 14

D 1 Aufwartefrau wird sofort gesucht
von Frau Binnewei

In 1 reinlichen Dorfe dicht bei Halle
ist zum 1 April 1 Wohnung bestehend
aus 6 Picken 1 Garten außerdem Gar
tenpromenade im Pr v 12t zu ver
miethen Näheres im Comptoir von

Frau Binneweitz
Köchinnen Kochmainiells und mehrere

reinliche Mädchen finden sofort n 1 April
Stellen durch Frau Binneweitz

Jüngere Kellner u Kellnerburschen so
wie 1 lediger Gärtner finden bei hohem
Gehalt fof od 1 Apr Stelle d das Cpt
von F Binneweisz gr Märkerstr 18
Unterzeichneter empfiehlt sich den geehrten

Herrn Maurermeistern und Bauherren hiesi
ger Stadt und Umgegend zum Ausschachten
von Baustellen Kanälen Straßen und Äiege
Abtragen und Reguliren Grabenanlegen
Trainiren sowie zu allen Erdarbeiten

W Kirschle Schachtmeister
vor dem Geistthor 9

Ein anständ Mädchen in allen häuslichen
Arbeiten erfahren sucht 1 April eine Stelle
Adressen unter Z Z in der Exped d Bl

4 Herrschaft Wohnungen 2 mir je 3 St
u K u 2 mit je 5 St u Zubehör auf
Wunsch auch Pserdestall zum 1 October in
neugebauten Häusern mit Vor u Hintergär
ten zu verm Näh Moritzzwinger 5 2 Et

Eine Wohnung von 3 Stuben 3 Kam
mern c wird zum 1 Juli oder auch erst
zum 1 October von einer einzelnen Dame
zu miethen gesucht Adressen unter A B 18
bittet man in der Exped d Bl niederzul

Eine Wohnung im Pr von 80 10t H
jetzt oder 1 Juli von stiller Beamtenfamilie
gesucht Adressen unter A G 32 in der
Expedition oder Breitestraße 32 abzugeben

Eine Wohnung von S Zimmern mit
Zubehör umzngshalber zu vermiethen
und 1 April oder Mai zu beziehen

Leipzigerstr 2 2 Tr
Eine Wohnung begehend aus 4 Stuben

6 Kammern und allem weiteren Zubehör mit
Gartenproinenade in angenehmer Lage vom
1 Juli ab zu vermiethen

Sophienstr 9 F Wagner
2 Stuben Kammer Küche Laden Laden

stube Werkstelle und Zubehör worin Klemp
nergeschäft betrieben oermiethet per 1 Juli
alter Markt lv Näheres Brüderstraße 15

Ein geräumiges Lagergebäude nebst
Platz mit Torfgerüsteu zu anderen
Zwecken obne dieselben soll verpachtet
werden Näheres in der Exped d Bl

Ein möbl Zimmer ist sogleich zu vermieth
Rath hausgasse 9 1 Tr

Ein Penstonair findet noch Aufnahme
Näheres in dcr Exped d Bl

Eine fein möblirte Stube mit Eabinet zu
vermiethen gr Steinstr 6 2 Tr

Eine f Stube nebst Kammer ist an 1 od
2 Herrn zu verm Näheres in der Exped

Eine möblirte Stube nebst geräumiger
Schlafkammer passend für mehrere Schüler
ist per 1 April zu vermiethen Näheres

gr Ulrichsstraße 53 2 Tr
Eine gut möbl Stube mit Bett an 1 o

2 Herren verm 1 April gr Kl ausstr 28 I
Eine möbl Wohnung sür 1 o 2 Herren

zu verm I April o sof zu bez Stein thor 5 II
St u K im Pr von 40 50 H wird

von einem ruhigen Miether sof o 1 April
gesucht Adr unter M 6 in der Exped

Eine schöne gr St mit K möbl im Kö
nigsvierlel zu vermiethen Lindenstraße 2 I
Anst Schläfst Mittelstr 4 Hof 1 Tr r
Schlafstelle offen Steg

Eine Wohnung bestehend aus 2 Stu
ben Kammern und Zubehör wird von
zwei Damen zu miethen gesucht Gefäl
lige Offerten befördert unter

1025 die Annoncen Expedition von
k in Halle a/S

Eine Wohnung von 2 St u 2 K gesunde
Lage wird v kinderl Leuten zu Ostern oder
Johamns zu bez g es Adr G 4 in d Exp

St K K wird von ruhigen Miethern
April zu miethen gesucht Näh Zapfenstr 5

Ein anst Mädchen sucht sof bei e Wittwe
Sch lafstelle Oderten u A B 2 in d Exp

Junge Herren welche sich an Gesangs
oder Jiistrumental Vorträgen betheiligen wollen
finden in einer gebildeten Familie in welcher
bereits musikalische Kränzchen Statt haben
passende Gelegenheit und werden gebeten ihre
Ädressen nebst Angabe ihrer Vortragsart in
der Musikalienhandlung des Hrn Herrmanu
Meinschmieden sud M K abzugeben

Bitte
Geehrte Mitbürger welchen vielleicht mein

entwendetes Schild Handschuhwäsche u Re
paratur zugetragen ist mir baldigst zuzusen
den C M Zw anzig Rannischestr 18

Ein Brief vom Leipziger Thurme bis nach
der Post enthaltend 500 LA verloren Der
ehrliche Finder wird gebeten denselben gegen
5b Thlr Belohnung beim Restaurateur Don
ner Leipzigerstraß 8l abzugeben

Am 17 d M Abends wurde v Steinweg
nach dem alten Markt Korallenkreuz mit
goldn Kapsel Verl Gegen Belohnung ab
zugeben bei

Mseutraut Actien Brauerei
Ein am vergangenen Freitag in der Gar

derobe des hiesigen Stadt Theaters vewechsel
tes Damen Jaquet mit Pelzbesatz kann umge

3 2 Tr
2 Thaler Belohnung

Ein gelber Hund Dogge Bastard auf
den Namen Box hörend Steuermarke an
einem neuf Halsband ist entl Wiederbr
erhält obige Bel Schulb 5 bei H Sockel

Familien Nachrichten
Heute früh 5 Uhr starb nach langen Lei

den meine liebe Frau und Mutter meiner 3
Kinder unsere gute Tochter und Schwester
Clara geb Weihrauch Um stilles Beileid
bittet Heinrich Schulz Schuhmachermstr

im Namen der Familie
Allen Denen welche mich während der

Krankheit meines Mannes unterstützt sowie
seinen Kameraden der Halle Casseler Bahn die
ihn zu Grabe trugen und Denen die seinen
Sarg mit Kronen u Kränze schmückten vor
züglich Hrn Ober Vr Barries hiermit meinen
Dank Alwine Schellhase geb Berner

Königliche meteorologische Station
17 März 1873

Stunde
Luftdr

Par An

Dunstdr

Par An

kcut
Feucht
Procent

Lustw

R rad
Wwd

Morgs K
MittaqS 2
Abds 10

334,60
334,39
334 63
334,54

1,79
203
199
1 9S

88
79
88
85

0,2
40
1,3
1 5

NM 1
NNttl

1

Wasserstaud der Saale bei Halle
am 17 März Abends am Unterpegel 2 32 M
am 18 März Morg am Nuterveael 2 32 M
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Anmeldungen zu meinem Clavier Nnter

richt bitte vor Ablauf dieses Monats zu
machen da ich dieselben sonst wieder nicht werde
berücksichtigen können E Apel Brüderstr 15

ErtrMchtnSttwsch
ä Pfd 2 Sgr offerirt

W Kvi vr
gr lllrichssttatze 38

Sehr wichtig
Mein von bekannter Güte vorzüglich rein

schmeckendes Hausbackenbrot gebe ich 7
5 A Brote auf 1 und verkaufe es im
Einzelnen mit 4 9 H mit Zugabe

F Zschiesin g Ba rfüßerstraße 11V

Braunschw Lotterie
i Cl Z 7 u 8 April H G 10, 00
Hamburg Stadt Lotterie
5 Cl Z 19 u 20 März H G 8000 H

Deutsche Lotterie
z B der Friedr Wilh Kaiser Wilhelm
Stistuug c Ziehung 1873 Loos 1 H
Lotterie z Besten der Ueber

schwemmten an der Ostsee
Ziehung 15 Juni 1873 s Loos 15 A

sind Loose zu haben bei
C W Hachtmam gr Ulrichsstr 53 II

Bücklinge Kieler Holländer und Pommersche Stück 6 u 8 Pf
empfiehlt täglich flisch I Ä Leipzigerstr 21

Cin kleines Haus
auf dem Neumarkt für Fleischerei und andere
Geschäftszweige passend ist preiswürdig zu
verkaufen und Näheres darüber zu erfahren
durch Herrn Schauer Fleischergasse 39 II

Brennmaterialien
Werschen Weist,enfclser und Tieskauer

Pretzsteine Zwickauer Steinkohlen böh
mische Patentkohlen Briquettes u Brenn
holz empfehle hierdurch und liefere dasselbe
in Lowrhs sowie in jedem beliebigen Posten unter
billiger Berechnung rl SI rtii i

Königsstraße 20

Hanspähne zu verkaufen R osenth al
Torf ä 10 Stück 10 H Geiststr 37

KcZ So
sind die Weiber

M alte u neue Sopha s verk Geiststr 29
Eine Nähmaschine ist zu verkaufen

Brunnenplatz 9 1 Tr
Ein eiserner Kochofen mit Kachelaufsatz bil

lig zu verkaufen Steinweg 3
Ein fast nenes Schaufenster mit Jalou

ste Versch luß zu verkaufen kl Ulrichsstr 22
Einen starken Leiterwagen verk Harz 3
Blumenbrett zu verk gr Ulrichsstr 21 II

Ein i gutem Zustande befindliches
wird zu kaufen gesucht Of

ferten abzugeben Rannisch estras e 9 p

Km8vi Pastillen
US äsn Salden äer KiiMß Vildelm s I sl
evqiiellen in Lins dersitet är tlieii empfok

len zexen Lartsrrke Versodleimun Lsuro
biläun ukstosseu uk l axer in
Lodaodteln ä S /z Lxr in H I1o in Dr
szer s Ilirzcti potkelce bei potdeker

Dr ranelce in L bst s ünxel
potbeke nnä dei Helindolät Lo

General Agent
für eine Bieh Berfichernngs Banl feste
Prämien wird gesucht Thätige cautions
fähige Bewerber belieben ihre Adressen sud
H 9466 der Annoncen Expedition von
Rudolf Mosse in Berlin einzusenden

V 5rkvrSttTUssN8 Anstalt
kür sämmtlieliH Uilitair Lxamina

von ZttaM a D zu Halle a S Moritzzwinger 8
Peusiouat auf Verlangen im Hanse Beginn des Cursus am 3 April er

Unser txvuoliäktMeriolit pro 1872 lieZt ur
tür die otionuiie in unsvrin deieit

LgllkMer LiM VeiWll
von liuli eli Kilvmpk 0

u trister Iio88iullim 8
fsmilisn Mms8vkins

Mr Miischesnklismtiou
unil Dmneuschiii ittl rei

ist k ie frister Ros
nuulir ZUttschine ou
keiner imtU in iüii

iiuischüie übertrosseu

für HauSliebraucsi unk
für euierbstche Zwecke

Meich gut geeignet

für Ärkeiteu iu Muss
Weisz euq Tuch Dress
und stärkere i8tossen
Jllustr PreiSliliitter u Nähprob gratis Bcrkaus unter Garantie

Mlnnasodinvn k adrik vorm trister ck k 88inann

etlen LvrlioMsäkilg Aö in IIkIIv doi

ul Hvrn var Mlerjkedmverstrasse 29

Brillen mit den feinsten kCrhstallgläsern
in Fassungen von Gold Silber Ta mi Reu
silber Stahl und Horn sowie die jetzt so
beliebten Patent Brillen billigst
E Hagedorn Optik us gr Ulrichsstr 53

oivjoätiMKesLwiliMassei
XU MSRKKrAkisi iu Obvrdkl Hru

Dieses durch die vortheilhafte Gesammtmischung seiner B standtheile sowie dmch seine
seit Jahren erprobte Heilkraft rühmlichst bekannte Mineralwasser dessen Füllung bereits be
gonnen hat wird durch den Besitzer Alortti I eK Ier in München versandt übrigens
ist solches auch in den meisten größeren Mineralwasserhandlungen zu haben

MZ Neues Theater
Heute Mittwoch den IS März

KckMickei
t 1tt i8 kvr I xl a st k rutt iv
Itkli DxömxlaroQ säsrsisit x i snt

sxreetrsnäsn rors znäio Luvkk lläluox
von

Ar Mirksrsrra88s 23

Schöne garnirte
in den modernsten Fayons werden
um mit dem Lager in 14 Tagen

L zu räumen zum Selbstkostenpreise
verkauft Reunhänser 6

Z
Zwei Fuhren sehr guter Dünger abzuholen

Mühlgraben 10 Eremitage

Es werden ein oder rwchrere Mitabonnent
für die Kölnische Zeitung in der Gegend dtS
Waisenhauses Steinweges oder Umgegend
gesucht Von wem sagt die Exp d Bl

luristisvder Verein
Mttvoeli ävn 19 Zl ir

tu inx

Kckigtyreu Irmmpl Vvr llunx
Äum Benefiz der Familie

verbunden mit
Unter Anderem zum ersten Male

Die sechs Gladiatoren oder Der nordische Wettstreit
ausgeführt von den Geschwistern Braalz

Zum ersten Male
Produktion mit der dreifachen Leiter

welche mit dem Knaben 16U Pfund wiegt
ausgef von den Herren Otto u Alexan
der Braalz

Zum ersten Male
Die unübertrefflichen Bor n Riickwärts

Taltomortale auf d gespannten Seile
ausgeführt von Herrn Gnstav Braalz

Zum ersten Male
Das Violin Tnett an einer 25 Fuß hohen

Stange frei auf einer Schulter balancirend
ausgef von den Herren Otto u Alexan
der Braatz

Zum ersten Male
Außerordentliche Jongleur Produetion

eine Bravonr Pieye des Frl Margarethe
und des kleinen Fred Braalz

Znm ersten Male
Oberon oder Die Elfen Geister mimisch plastische Lufttänze wobei sich der kleine

Alexander in seinen hier noch nie gesehenen Vor und Rückwärts sowie Doppel und
3 fachen Saltomortales auszeichnen wird ausgeführt von der ganzen Familie Braalz

Kassenöffnung 6 Uhr Anfang 7 Uhr Preise wie gewöhnlich
Zur Bequemlichkeit des geehrten Publikums findet der TageS Billet Verkauf Vormittags

von 10 bis 12 Uhr Schlamm Nr 9 statt Familie Braalz

MMH ute Mittwoch Gesellschaftstag Frische Pfannkuchen

Stadt Theater
Mittwoch den 19 März

zum sünften Male
Die

Galloschcn des Glücks
Zauberposse mit Gesang und Tanz in 3 Acten

und 8 Bildern
von Jacobsonu O Girndt Musik v Lehnhardt

Opernpreise

Mittwoch Gesellschaftstag

Mittwoch den 19 d
11 Kränzchen im Abonnement

Heute Mittwoch Mitfasten von 7 Uhr
an Ballmufik

Kaiser Wilhelms Halle
Tonnerstag den 3V März

4Ius vierseitiges Verlangen

Tyroler National Concert
der berühmten Znnthaler Sänger

Gesellschaft Lechner

IM VMittwoch den 19 März e Mittfasten
Abends 8 Uhr

NÄ7 II 7LZÄin Müller s vuv
Der Borstand

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdrucknei de Waisenhauses


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1873
	03
	19
	19.3.1873 (No. 66)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 296]

	Feuilleton. Das Kräutlein Widertod. Eine Geschichte aus den Alpen von August Silberstein. (Fortsetzung.)
	[Seite 296]

	Stadt-Theater.
	Tabelle 284

	Universität.
	Tabelle 284

	Kunst und Wissenschaft.
	Tabelle 284

	Weltausstellung.
	Tabelle 284

	Börsen-Versammlung in Halle


	Tabelle 284

	Die General-Versammlung des Vereins zur Erbauung von Familien-Häusern
	Tabelle 284

	Wohlthätigkeit.
	Tabelle 284

	Aus halbvergangener Zeit. 
	Tabelle 284

	[Bekanntmachungen.]
	Tabelle 285
	Illustration 286







